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	Wien, am 17.03.2014

	Herrn
Markus HAMETNER
m.hametner.c9p82yaa2s@foi.fragdenstaat.at

	D. Preisinger, Ref.
Büro Öffentlichkeitsarbeit
Schottenring 7-9
A-1010 Wien
Tel.  :+43-1 31 310 / 72107
Fax  :+43-1 31 310 / 72119
e-mail :*LPD W Ref. Bürgerinformation 

lpd-w-Ref-Buergerinformation@polizei.gv.at

DVR   :0003506

	GZ:
	33160/2014
	

	Sehr geehrter Herr Hametner!
Bezugnehmend auf Ihre Anfrage vom 11.03.2014 teilen wir Ihnen mit, dass seitens der Landespolizeidirektion Wien auf die Rechtsmittelbelehrung des Bescheides, Aktenzahl E1/33160/2014, hingewiesen werden.
Sollten Sie eine Beschwerde (Rechtsmittel) an die Landespolizeidirektion Wien schicken, so hat diese die Möglichkeit, entweder eine Beschwerdevorentscheidung zu treffen oder die Beschwerde an das Verwaltungsgericht Wien weiterzuleiten. Gegen die Beschwerdevorentscheidung wiederum haben Sie die Möglichkeit, eine Vorlageantrag an das Verwaltungsgericht Wien zu stellen.

Hinsichtlich Ihrer Frage betreffend die Übermittlungsformen darf auf die diesbezüglichen Ausführungen und insbesondere die bereits dort angegebene Internetseite in der Rechtsmittelbelehrung hingewiesen werden. 

„Technische Voraussetzungen oder organisatorische Beschränkungen des elektronischen Verkehrs sind im Internet unter http://www.polizei.gv.at/alle/e_mail.aspx
bekanntgemacht.“
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Dr. Jedelsky

Leiter der Bürgerinformation


Sicherheit und Hilfe
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